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R. An Erſcheintu v Denſtag, Donnerstag, Sonnabend und
und du Sonntag früh 7 Uhr.
iſt n tion große Ritterſtraße Nr. 28.

Wehen

Jlluſtri
Söchentliche Weilage:

rtes Sonntagsblatt. Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.
nriette Junſeh

n M 53.Friedrih
Honnabend den 3. April. 1880.

Lauet; JeN. geb. n S Für das laufende Quartal werden Abonne
r e n anf den, Merſeburger Correſondent“
on n n reiſe von 126 reſo. 125 Pf. von allen Poſt

a alten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent
gen genommen.

h nſerate finden bei der großen Auflage des
n lates die zweckentſprechendſte Verbreitung.au geb. Rihne

iurers ſenhh eVoſitiſche Aeberſtcht.
n G ſind dem Bundes rathe zwei Vorlagen
98 n n geangen, welche eine Veränderung der Geld
Hin Ein iulation bezwecken. Die eine Vorlage
v bin Alfe in Form eines Präſidialantrages eingegangen
n ne betrifft die von uns ſchon früher in Ausſicht

ſtelle Novelle zum Münzgeſetz, derzufolge
1880, hHöchſtbetrag der Reichsſilbermuünzen an
iſtra t auf 10 Mk. auf 12 Mk. für den Kopf der
achung Wölkerung des Reichs feſtgeſetzt wird. Jn der
a de gründung der Vorlage wird hervorgehoben, daß
e n Artikel 4 des Munzgeſetzes die Ausprägung

J und eng e Reicheſtlbermünzen nicht habe definitiv be
N. und folhr in wollen, daß es ſich vielmehr um eine ver
W und 10ſ heweiſe Schätzung des Bedürfniſſes gehandelt
189 e und daß die thatſächlichen Verhältniſſe dieſe

beſitzt. Der Artikel des gouvernementalen Blattes
iſt zu unbeſtimmt gefaßt, als daß man ſich über
die Tragweite deſſelben ein Urtheil geſtatten könnte.
Sollte z. B. die Regierung nur ermächtigt werden,
den jungen katholiſchen Geiſtlichen eine Erleichte
rung zu gewähren, welche während der ſieben
Jahre ſeit 1873 ausgeweiht ſind, ohne das „Cul
tureramen“ gemacht zu haben, ſo ließe ſich wohl
darüber reden. Sollten aber die Ausführung oder
Nichtausführung wichtigerer geſetzlicher Beſtim
mungen der Willkür wechſelnder Miniſterien an
heimgegeben werden, ſo würde die Regierung keine
Mehrheit dafür finden, einen ſolchen, Rechtsun
ſicherheit erzeugenden Zuſtand zu ſanctioniren.

Die Oſterwoche iſt im Ganzen ohne Ereigniſſe
von größerer Wichtigkeit verlaufen. Eine erfreu
liche Erſcheinung iſt, daß die Ueberzeugung in
dieſer Woche immer mehr feſten Fuß faßt, daß der
europäiſche Frieden für die nächſte Zukunft,
wenigſtens für das gegenwärtige Jahr, als ge
ſtchert erſcheint.

Das Organ Gambettas, die „République fran
gaiſe“, tritt in den eröffneten Kampf der fran

m Mitung als hinter dem wirklichen Verkehrsbe
II Merſchtn ans zurückbleibend erwieſen haben. Die andere

ril er Von orlage, welche in Sachen der Geldzirkulation dem
hie dann nderathe zugegangen, geht von der Erwägung
e daß ker Umlauf an Fünfmarkſcheinen
u e Bedürfniß üuberſchreite. Man will bemerkt
Kreis Aurttnele ben daß das kleine Papiergeld im Verkehr von

in Arrnn zu Hand nicht beliebt ſei und wird daher
n n in tagt daß der durch den Bundesraths Beſchluß
An Wohn vorigen Jahre für den Umlauf der Reichs
Kann en ſenſheine in Abſchnitten zu 5 Mark beſtimmte
iliar Nah el von 50 Millionen Mark auf 40 Millionen
reiſte Nahſeſetzt werde. Handelt es ſich ſomit bei der

nen Vorlage um eine Vermehrung der Scheide
en ne um 80 Millionen Mark nach Maßgabe

le Bevölkerungszahl von 40 Millionen ſo
1880, tänkt der andere Entwurf die Papiergeldzirku
dfleiſt er n um 10 Millionen Mark ein. Die Abän
n des Artikels 4 des Münzgeſetzes wird na
und n den Reichstag zu beſchäftigen haben und iſt
in Weh wohl in Rückſicht darauf geſchehen, daß bei der

n in Berathung des Etats der in Ausſicht ge
fl nmene Antrag auf Wiederaufnahme der Silber

Mufe noch nicht eingebracht worden iſt. Man
d vermuthlich dieſen Antrag bei Gelegenheit der

n b lümgeſetznovelle ſtellen.
zellanwan
n ten In Bezug anf die Beendigung des Cul-

Mampfes ſind kleine Plänkelein zwiſchen den
ehe n und den ultramontanen Blättern zu ver
n n. Man möge ſich dadurch nicht irritirenMeiſe Ein Ausgleich in wichtigen Punkten iſt

9 ch das Schreiben des Papſtes doch erheblich
an tn gerückt. Es wird noch geraume Zeit ein
n n e Kampf fortgeſponnen werden um die Einzel
en nach dieſer oder jener Seite hin günſtiger

r

i

n ſtolten. Wer dabei im großen Ganzen im
c gehen Atei bleiben wird, erſcheint uns ſchon jetzt nicht

n u f.n die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt ein Fühler
göſſt e ſſtreck, durch den erkundet werden ſoll. ob

nie etheit vorhanden ſei, der Regierung in Bezug
tun die Maigeſehe eine gewiſſe „diskretionäre

e r eine „Diepenſationsbefügnißz“ zu er
ten An wie ſie der Papſt auf kirchlichem Gebiet

Meclaufel v

zöfiſchen Regierung ganz entſchieden für das
Cabinet Freycinet ein und fordert alle Republikaner
ohne Unterſchied der Schattirung auf, daſſelbe gegen
den Klerikalismus zu unterſtützen, denn auf dieſem
Kampfplatze müſſen alle Republikaner vereint ſtehen,
wenn ſie dem Willen des Landes nachzukommen
entſchloſſen ſind. Frankreich wolle ſich nicht noch
einmal den überſtandenen Gefahren ausſetzen und
müſſe allen im Jnnern drohenden Uebergriffen ein
Ziel ſetzen, ſonſt ſei die Republik verloren, ihre
Miſſion geſcheitert und die Möglichkeit des Auf
tretens eines Prätendenten gegeben. Darum wolle
Frankreich das dem Volke vom Klerikalismus ſeit
vierzig Jahren auferlegte Joch definitiv abſtreifen,
und dieſem Willen müßten ſich Alle fügen, müßten
Alle dem Klerikalismus „die Nägel beſchneiden“,
wie Thiers ſich ausgedrückt hat. Die von der
Regierung in den Dekreten eingeſchlagene Methode
ſage dem Lande zu; daſſelbe verſteht dieſe Methode,
billigt ſie, und ſie wird ganz ſicher zu guten, raſch
zu Tage tretenden Reſultaten führen, wofern die
Regierung feſt entſchloſſen bleibt und ſich unter
ſtützt ſieht. Jm Lager der Klerikalen ertönt großes
Wüuthgeheul. Die bonarpartiſtiſchen Blätter billigen
zwar die Dekrete über die Ordensgemeinſchaften,
bedauern aber die Maßregeln gegen die Jeſuiten

Jn der auswärtigen Politik nehmen die eng
liſchen Wahlen augenblicklich das hervorragendſte
Intereſſe in Anſpruch. Ueber die Stimmung,
welche jenſeits des Kanals herrſcht läßt ſich heute
mittheilen, daß die Entmuthigung der Konſervativen
unleugbar iſt und daß die Siegeszuverſicht der
Liberalen wächſt. Die „Pall Mall Gazette“, ein
Blatt, das gewöhnlich möglichſt unparteiiſch ur
theilt, ſchreibt Wir können kaum den Schluß

wird man wohl in Rußland und Italien ſein,
wenn das Kabinet Beaconsfield zu Fall kommt.

Ueber die revolutionäre Partei in Rußland
bringt das neue Regierungsblatt „Bezeg“ einen
langen Artikel mit Belegen über die Zuſammen
ſetzung dieſer Partei. Hieraus geht hervor, daß
von den bis jetzt ermittelten Revolutionären 80
pCt. aus Edelleuten, Offizieren Kaufleuten und
Ehrenbürgern beſtehen, von denen 26 pCt. Adlige,
19 pCt. Geiſtliche, 3 pCt. Ehrenbürger und 1
pCt. Offiziere ſind. Den Reſt bilden Juden und
intelligente Kaufleute. Achtzig Procent aller Re
volütionsmänner ſind gebildet, davon haben 32
pCt. die medikochirurgiſche Akademie, je 14 pEl.
das technologiſche Jnſtitut und die Petrow'ſche
Akademie, 11 die Petersburger, je 6 die Kiew ſche
und die Moekauer Akademie und nur 20 pCt.
niedere oder gar keine Lehranſtalten beſucht. Von
63 verurtheilten weiblichen Mitgliedern der Partei
waren 39 pCt. Schülerinnen der höheren Mädchen
gymnaſten, 25 pCt. Hörerinnen ver geburtshilf
lichen Curſe und 17 pCt. ſtudirten Medizin. Der
Procentſatz der betheiligten und feſtgenommenen
Schülerſnnen anderer Anſtalten beläuft ſich auf
nur 29 pCt. ein eigenthümliches Reſultat der
höheren weiblichen Bildung! Vorſtehende Zeilen
zeigen aber im Allgemeinen auf das Schlagendſte,
daß die gebildeten Stände Rußlands der revolutio
nären Propaganda das ſtärkſte Contingent liefern
und daß in dem intelligenten Theile der Bevölker
ung die Wurzel des ſozialen Uebels zu ſuchen iſt,
daß die Wunde nicht an der Oberfläche offen,
ſondern tief im Innern der ſozialen Beziehungen
verborgen liegt, daß ſie die Jdeen, die Sitten,
kurz alle Formen, welche zum Beſtehen der Ge
ſellſchaft gehören ohne die aber die Civiliſation
ganz unmöglich iſt, ergriffen hat.

Unter Papſt Leo XIII. ſcheint es, haben die
Wüundererſcheinungen à la Marpingen, Dietrichs
walde und La Saletta keinen beſonderen Vorſchub
von Seiten des Vatikan zu erwarten. Jn Frank
reich hat man dies ſoeben erſt erfahren müſſen.
Mön erinnert ſich, ſchreibt La Preſſe, daß der
Papſt im vergangenen Jahre jene Mélanie, die
ſich als Entdeckerin der Wundererſcheinungen von
La Saletta berühmt gemacht hat, nach Rom kom
men ließ, um ſie über gewiſſe Schriften verhören
zu laſſen, in denen ſie den Ton einer Prophetin
angeſchlagen hatte. Während ihres Aufenthaltes
in Rom gab Moélanie unverkennbare Zeichen von
Ueberſpanntheit. Sie empfing deshalb wiederholt
Vermahnungen, ſcheint aber denſelben kein Gehör
geſchenkt zu haben, da einige Blätter Berichte über
neue Viſionen, die ſte gehabt, und Prophezeihungen,
die ſie verkündet hätte, veröffentlichen. Leo II.
hielt es für nothwendig, dieſem Unfug ein Ziel zu
ſetzen, und beſchied daher den Biſchof von Grenoble,
Herrn Fava, nach Rom, welcher Mélanie ſchon
zur Zeit ihrer erſten Enthüllungen mitgeprüft hatte.vermeiden: die Wahlen werden für die Oppoſition

günſtig ausfallen, nicht bedeutend vielleicht, allein
genügend, um einen Wechſel der Regierung
zu veranlaſſen.“ Die „Pall Mall Gazette
bedauert dieſes Reſultat ſehr und beklägt es vom
Standpunkte der auswärtigen Politik. Wenn vie
Konſervativen nur noch zehn Sitze verlieren, dann
verſchwindet ihre Mojorität und einen derartigen
Verluſt gaben die Konſervativen für Schottland
und Jrrland ſchon früher zu. Am vergnügteſten

Der Papſt wünſcht, daß der Biſchof von Grenoble
die jüngſten Schriften der Melanie mit ihren erſten
Ausfagen vergleiche und nun ſelbſt erkläre, ob
dieſe Frauensperſon nicht von einem Gehirnleiden
heimgeſucht ſei. Dieſe kuhle Auffaſſung des
Papſtes wird wohl, ſobald ſie erſt in weiteren
Kreiſen bekannt wird, das Jhrige dazu beitragen,
für die nächſte Zeit alle ſolche Wundererſcheinungen
auf den AusſterbeEtat zu ſetzen.



e

Nachdem man ſeit einigen Wochen nur dürftige
Berichte vom ſüd amerikaniſchen Kriegs
ſchauplatze in Form kürzeſter Telegramme erhalten
hat, gelangt jetzt eine ausführliche Beſchreibung
des Kampfes bei Arica nach Europa. Zwanzig
Transportſchiſfe mit 12000 Mann chileniſchen
Truppen ſegelten von Piſaguag ab, um Arica an
zugreifen. Nachdem 9000 Mann in Jlo gelandet,
ohne auf Wiederſtand ſeitens der alliirten Streit
kräfte, die dem Vernehmen nach in Moquegug con
centrirt ſind, geſtoßen zu ſein, griffen der chileniſche
Monitor „Huascar“ und die Korvelte „Magellanes“
am Morgen des 27. Februar Aricg an. Die
Forts des Platzes ſowie der peruaniſche Monitor
leiſteten energiſchen Widerſtand. Während des
Kampfes wurde bemerkt, daß Züge mit Truppen
Arica verließen. Von der Beſatzung des „Hugscar“
wurden 7 Mann getödtet und 9 verwundet. Der
„Magellanes“ erhielt drei Schüſſe in den Rumpf.
Da ſich die chileniſchen Schiffe nach ihrem Anker
platz zurückzogen, machte der peruaniſche Monitor
„Mancocapa“ einen Ausfall. Der „Hugscar“
feuerte in dem Rencontre mit dem Monitor ſeine
Kanonen auf 100 Ellen Diſtanz ab, aber er ſtand
von einem Angriff mit ſeinem Widder ab, da das
peruaniſche Schiff ein Torpedoboot im Schlepptau
führte. Eine Granate von dem „Mancocapa“
zerſtörte den Beſansmaſt des „Huascar“ und
tödtete den Befehlshaber des Schiffes, Kapitän
Thompſon. Nach einſtündigem Gefecht kehrten die
chileniſchen Schiffe aufs neue nach ihrem Anker
platz zurück. 14000 Mann chileniſcher Truppen
haben Moquegua ohne Schwertſtreich beſetzt.

Der Situation in Afghaniſtan widmet die
„Times“ einen längeren Artikel, in welchem ſie
konſtatirt, daß die diplomatiſchen Agenten Englands
bemüht ſeien, Unterhandlungen mit den Chefs von
Ghuzni, Wardak und Kohiſtan, die einige Nei
gung bekunden, ſich mit uns zu verſtändigen, an
zuknüpfen. Mahomet Jan's Gewalt über Ghuzni
iſt durch die Hazaras geſchwächt worden. Das
Erſcheinen des ruſſiſchen Koſtgängers Abdurrahman
Khan's hat nicht allein in ſeiner eigenen Provinz
Balkh, ſondern auch in Herat Unruhe erzeugt.
Seine Pläne ſind Niemandem bekannt. Daß er
ſich noch immer de jure als Herrſcher von Aſgha
niſtan betrachtet, darüber kann kein Zweifel ob
walten. Ebenſo ſicher iſt es, daß er dazu beſtimmt
iſt, eine wichtige Rolle in der Zukunft des König
reiches zu ſpielen

Deutſchland
(Der Kaiſer) hat auf die Seitens des

Magiſtrats von Berlin ihm zu ſeinem Geburts
tage dargebrachten Glückwünſche demſelben nach
ſtehende Antwort zugehen laſſen

Mit angenehmer Empfindung habe Jch von dem
durch den Magiſtrat Meiner Haupt und Reſi
denzſtadt Berlin aus Anlaß Meines diesjährigen
Geburtstages Mir grwidmeten Glückwunſche Kennt
niß genommen. Jndem Ich dem Magiſtrat dafür
freundlich danke, iſt es bei dem Rückblicke, welchen
Derſelbe in Seiner Adreſſe auf das verfloſſene
Jahr geworfen hat, Mir wohlthuend geweſen, die
herzliche Theilnahme Mir wiederum zu vergegen
wärtigen, welche Meine getreue Hauptſtadt an
Meinen und Meines Hauſes Geſchicken in Freud
und Leid genommen hat. Mit Recht ſetzt der
Magiſtrat voraus, daß Mein Gemüth bei der Ent
hüllung des Standbildes der Königin Louiſe, Meiner
Frau Mutter, von hoher Freude erfüllt wurde, als
Jch Mich uberzeugte, daß dieſes wohlgelungene
Denkmal die Herzen der Anſchauenden von Neuem
zu liebevoller Verehrung der verklärten Königin
bewegte. Jſt es mit des Allmächtigen Hülfe
Mir gelungen, mit befriedigendem Erfolge auf die
Bewahrung des Friedens hinzuwirken, ſo hoffe Jch
mit gleichem Beiſtande ein gleiches Ergebniß auch
ferner zu erzielen und unter dieſem Schutze zugleich
den nach langem Drucke wiederkehrenden wirth
ſchaftlichen Aufſchwung auf ſoliden Grundlagen
ſich dauernd befeſtigen zu ſehen. Jm Bewußtſein
Meiner landesherrlichen Pflicht wird der Magiſtrat
ſtets Mich helfend und fördernd finden, wenn es
gilt, die geiſtige und materielle Wohlfahrt Meines
Volkes und insbeſondere Meiner Reſidenz gedeihlich
zu entwickeln.

Möge in beiden Beziehungen Meine Hauptſtadt

unter der einſtchtigen und kräftigen Leitung des
Magiſtrats ein Vorbild ſein

Berlin, den 25. März 1880.
gez. Wilhelm.

(Die Kronprinzeſſin) iſt am Donners
tag von Pegli in Rom eingetroffen und von dem
Botſchafter v. Keudell und dem geſammten Bot
ſchaftsperſonale am Bahnhof empfangen worden.

Prinz Wilhelm) iſt am Mittwoch
Abend aus England zurückgekehrt und ſtattete den
Majeſtäten Donnerstag früh ſeinen Beſuch ab.
Der Prinz hat ſofort ſeine dienſtlichen Funktionen
als Hauptmann und Kompagniechef im 1. Garde-
Regiment z. F. aufgenommen.

(Fürſt Bismarck empfing zu ſeinem
heutigen Geburtstage, den er hier verlebte, in ge
wohnter Weiſe von nah und fern Glückwünſche
und Geſchenke. Am Nachmittage ſtattete der Kaiſer
dem Reichkanzler einen Beſuch ab.

(Die Unterredungen Orloff's mit
dem Fürſten Bismarck) bilden ein ſtehendes
Thema in der europäiſchen Preſſe. Ein Corre
ſpondent des „Peſter Lloyd“ will wiſſen, daß eine
ganz beſtimmte Reihe von Thematen denſelben zu
Grunde gelegen habe. Namentlich ſoll Fürſt Or
loff beim Reichskanzler die Möglichkeit einer inter
nationalen Verſtändigung der kontinentalen Mächte
in Anregung gebracht haben, welche in dem Ab
ſchluſſe eines Vertrages über die Auslieferung ge
wiſſer Kategorien politiſcher Verbrecher gipfeln ſolle
ſo iſt demnach die Einſchränkung des europäiſchen
Aſylrechtes auf die Tagesordnung geſetzt worden.
Es ſoll ſich dabei nicht um Flüchtlinge handeln,
welche lediglich Meinungs und Ueberzeugungsver
ſchiedenheiten zum Verlaſſen ihres Vaterlandes ge
nöthigt haben, ſondern vielmehr um ſolche politiſche
Verbrecher, welche die Anwendung von Waffenge
walt und meuchleriſche Ueberfälle in ken Bereich
ihrer revolutionären Aktion gezogen hätten. Die
Anomalie ſoll aufhören, daß der Mörder eines ge
wöhnlichen Staatsbürgers ausgeliefert werde ohne
Widerrede, während der Mordgeſell, welcher die
Waffe gegen einen Souverän oder einen hohen
Staatsbeamten gezückt hat, die Freiheiten genieße,
welche einem politiſchen Verbrecher bisher allgemein
zuerkannt ſeien.

(Offiziös) wird geſchrieben: Um die
Einheitlichkeit des Staatseiſenbahn-
netzes auch äußerlich zum Ausdruck zu bringen,
ſollen die zur Zeit noch beſtehenden Vorſchriften
in der Firmirung der unteren Dienſtſtellen, Güter
expeditionen 2e. ſowie in der Bezeichnung der ein
zelnen Verwaltungen auf Fahrplaänen, Plakaten c.
nunmehr inſoweit, als ſte für den Zweck einer
genauen Bezeichnung nicht erforderlich ſind, in
Wegfall kommen.

Das Aectiengeſetz) wird gegenwärtig
im Reichsjuſtitzamt bearbeitet. Hauptſächlich ſoll
die Aufmerkſamkeit darauf gerichtet ſein, daß die
jenigen Perſonen, welche das Aktienunternehmen
zuerſt gegründet haben und die Entwickelung deſ
ſelben leiten, alſo die ſogenannten „Gründer“, ſich
von dem Motiv der Sicherung des eigenen Grun
derlohnes und der Abwendung jeder ferneren Ver
antwortlichkeit, nicht aber von der Ueberzeugung
und Abſicht, einem beſtehenden dauernden Verkehrs
bedürfniß entgegenzukommen, beſtimmen laſſen.
Man ſoll deshalb im Reichsjuſtizamte vorzugs
weiſe auf Maßregeln gegen Gründergewinne be
dacht ſein, worüber bereits verſchiedene Vorſchläge
gemacht ſind, ohne daß es bis jetzt gelungen iſt,
eine durchgreifende Beſtimmung aufzuſtellen.

Gegen der Wiedereinführung der
Schuldhaft) iſt den deutſchen Handelskammern
ein Rundſchreiben von der Handelekammer zu
Osnabrück zugegangen. In demſelben wird die
Ueberzeugung ausgeſprochen, daß der Perſonal
arreſt allein geeignet ſei, der gegenwärtigen Unſtcher
heit der Kreditverhältniſſe abzuhelfen. Uebrigens
ſcheinen die Anreger dieſer Maßregel ſelbſt kein
rechtes Vertrauen zu der Ausführung ihres Vor
ſchlages zu haben, ſie ſtreben daher guch nur die
Einführung derſelben in beſchränkter Form an.
Hoffentlich wird es aber auch nicht gelingen, die
Schuldhaft auch nur in dieſer Form wieder her
zuſtellen.

(Die ultramontane Preſſe) iſt gegen
wärtig ſehr kleinlaut. Die Konzeſſton des Papſtes

hat ſte im hohem Grade choquirt. Sie weiß v Vohnn
nicht recht, welche Stellung ſte derſelben gegen n
einnehmen ſoll. Dabei verhehlt ſich dieſelbe mig eernhthen
daß Fürſt Bismarck noch lange nicht an eine n n
viſton der Maigeſetzgebung denke, und daß s a
mit den Vorarbeiten zur Reviſton, mit denen ma n
ſich angeblich beſonders im Kultusminiſeerium ſam in
ſchäftigen ſoll, nicht viel auf ſich habe, ſodaß a e W
an die Regelung der Angelegenheit in einer Na n ſofort
ſeſſton des Landtages am allerwenigſten zu dent ſrſgaftlt
ſei. Ja, ſie erklärt es für eine ausgemachte Th. n Zubeht
ſache, daß Fürſt Bismarck überhaupt keine Neigi ſſnnen
habe, ſich der Waffen zu entäußern, welche Ah
jene Geſetze gegen die Kirche in die Hand gegeh
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Provinz und Umgegend.
t Zum Direktor des königl. EiſenbahnBetrie

Amtes in Halle iſt, dem „ReichsAnz.“ fo ſliat- 6
Herr Regierungsrath Dr. Hochheimer ernan
worden.

t Leider hat am Donnerstag Vormittag a
dem Halleſchen Bahnhofe abermals ein Eiſen
bahnunfall ſtattgefunden, und zwar faſt
dieſelbe Tageszeit und faſt an derſelben Stelle
neulich, wenn auch aus anderer Veranlaſſung u
glücklicherweiſe mit weniger traurigen Folgen. E
knappe Stunde vor der Einfahrt der ſchon neul
in Frage kommenden beiden Züge iſt derſel
Rangirzüg, welcher damals von dem Halberſtäd
erfaßt wurde, heute (man ſagt in Folge einer mighe Aetrs- ben

correct ſchließenden Weiche) entgleiſt. Dabei
ein Güterwagen entgleiſt und vollſtändig um
ſtürzt und hat dem Wagenſchieber Kirſten di

Grund
den Mühlenbeſt

linke Bein zerquetſcht. Derſelbe iſt ſofort in n
Klinik überführt worden. Durch den umgeſtürz ſt nnd t

Wagen wurde das Magdeburger Einfährtsgle n Neſt
verſperrt, ſo daß der 9 Uhr 57 Min. dort a e verhen h
kommende Zug von der Brücke aus die nördlich n den 25.
Rangirſtränge benutzen, hinter dem Bahnhofe hi
wegfahren und dann von der Leipziger Seite e
laufen mußte. Er erhielt dadurch eine kurze V
ſpätung.

Am heutigen Sonnabend gedenken die Mi
glieder der in unſerer Nachbarſtadt Halle eing
ſetzten Pferde-Eiſenbahncommiſſion, n halhſehrig
Herren Stadträthe v. Holly und Schultz,
Stadtverordneten Friedrich und Gräb in d
Ferne zu ſchweifen, um einſchlägige Verhältniſſ behiufen
in Kaſſel, Wiesbaden, Frankfurt a. M, Kühn
Mainz, Barmen und Elberfeld zu ſtudiren. n Se
laſſen 's uns Geld koſten, um etwa
Gutes zu Stande zu bringen“, ruft ſo
der Halleſche Berichterſtatter der Magd. Ztg. an
Schluß ſeines Referats, der ſonach von der u
zweifelhaften Güte der zukünftigen Pferdebahn vo
vornherein überzeugt zu ſein ſcheint.

x Jn der Nacht vom Mittwoch zum Donnert
tag wurden auf der Chauſſee zwiſchen Hall.
und Ammendorf wiederum 15 junge Kirſch
bäume abgebrochen

Der Beſitzer der Glasfabrik Corbetha h
eine Schule für die Kinder ſeiner Arbeiter errichtund erſpart dadurch den Kleinen, die in Skath Nindſle

von etwa 40 Köpfen vorhanden ſind, einen halb
ſtündigen Weg, da dieſelben bisher ihren Untet
richt in Großcorbetha und Wengelsdorf erhielten

Der Rendant der Vorſchußkaſſe in Heringe
Kaufmann Krauſe, hat ſich in der Bode ertränſt
K. lebte ſonſt in guten pecuniären Verhältniſſen
hatte aber angeblich für ſeinen in Malaga wohner
den Sohn ſehr viel Verpflichtungen übernomme
Bei der ſofortigen Controlirung der Kaſſe
Vorſchußbank haben ſich bis jetzt keine Decke

herausgeſtellt. eJn Leipzig beſchäftigt ſich jetzt eine Annwohlgeſinnter Männer mit einem Project, d n
Berwirklichung in kürzeſter Zeit erfolgen di v

En

wir eleganter

ſhetaufen in de

WMerwagen
Exped. t

nie leere da

önſumVe

Es handelt ſich um die Gründung eines don
zur Ermöglichung von Feriencolonien für an ſat
und insbeſondere kranke oder ſchwache Kinder. ent

t Als am Charfreitag früh der Diakonus iſt hen n
in Mühlhauſen eben die Beichtrede an d
zahlreich verſammelten Confitenten zu halten be n

gonnen hatte, wurde er vom Schlage gerührtn Pr rſtürzte beſinnungslos am Altare nieder. An n
Tags iſt er, 72 Jahr alt, verſchieden. n en

(Fortſetzung auf der Beilage-)



öhlitt.

ſe h vie WohnungsVermiethung.
ſt d n meinem Wohnhauſe, Halleſche Straße, iſt die I. D und Hei O enenJe wicht un ken, zu vermiethen VJult zu beziehen. Näheresd e en n E. F. Meiſteriüſon, v m G. Händler, Maurer, Halleſche Straße,. ei Kllnn En Loge für 39 Thlr. iſt an kuhtge Lemte u ver Det i ithen und kann ſofort bezogen werden c h
n n Gotthardtsſtraße 24. werden zum Waſchen und Moderniſiren angenommen.

l m ha Ein kleines Logis an eine einzelne Perſon iſt zu tAlerwenhn ereen und ſofort zu beziehen Neumarkt 16. Kau Hngn Ritter,
eine an Zwei herrſchaftliche Etagen, jede aus 6 Zimmern, eüberhant ch 9 Kammern und Zubehör beſtehend, mit Pferdeſtall und

ch R Kemiſe, iſt zuſammen oder getheilt zum 1. Juli zu ver u dugzwe enein V miethen. Auch iſt daſelbſt n Hinterhauſe eine Stube
r d Paleich zu beziehen. Näheres Unteraltenburg 56 part. empfiehlt

Eme gut möblirte Stube nebſt Kammer iſt zum I 53V April er. n e Halleſche Straße 70 1 Treppe Träg S 9
Echweizerhaus.ügl. n Eine möblirte Wohnung mit Clavier iſt zu ver r Säöunlem,

en nithen Marienſtraße Nr. 1, 1 Tr. Eisenbahnschienen,
Heſſin Wobiliar Glas und Dorzellan- complete

nen In „waaren. Kuction in 2erſeburg.
n Vinl Sonnabend den 10 April er.
fe abermals ch Uhr an, ſoll im hieſigen
en und n Nachleßz der verſtorbenen Fra
an dern d n 6 geſchnitzten Mahag.Lehnſtühnderer d n wit Marmorplatte, 1 Sopha,
tet el noden, Schränken, Sviegeln

trauen ſihn Kleidungsſtucken nud Wäſche, ſowie Gras

nfahrt du un maren u. dergl. m. meiſtbietend gegen
iden x berſteigert werden.
von den hie
ſagt in ſpehn

Merſeburg, den 30. März 1880.
A. Rindlleisch,

Kreis Auctions Commiſſar und Gerichts Taxator.
enth. M

Von Vormittags
Rathskellerſaale der
u Pilz hier, beſtehend
len, 1Spiegel, Eonſole

div. Tiſchen, Stühlen, Kom
Bettſtellen, Federbetten,

und Porzellan
Baarzahlung

Stalleinrichtungen.

C. Meiſter
ſtets vorräthig bei Ferd. Dietrichs Ww.Merſeburg.

Friſcher Kalk

Prüfungszengniſſe
für Meiſter und Geſellen empfiehlt

F. Karius, Saalſtr. 10.
Adreß- u. Viſitenkarten,

Rechnungen, Wechſel, Elicnerten
liefert in ſauberer Ausführung D.
E. Genthe, Oelgrube Nr. 10,
bringt ſein reichhaltiges Lager in dauerhaft gearbeiteten
Damen, Mädchen und Kinderſtiefeln ſowie noch ver
chiedene andere Schuhwaaren in empfehlende Erinnerung

Herren und Knabenſtiefeln und Stiefeletten, große
Auswahl und dauerhaft gearbeitet.

S
um Waſchen und Moderniſiren bitte baldigſt abzugeben.Proben liegen zur Anſicht bereit.

W. Juſtin, Entenplan 1.
Klaſſenſteuer Reclamations

Formulare
ſind ſtets vorräthig in der Buchdruckerei von

Th. Rößner, gr. Ritterſtraße 28.
Magdeb. Sauerkohl,
eingeſ. Preiſelsbeeren,

Fiſcherſtraße 1.

Trunkſucht,
auch die ſchwerſten und älteſten Fälle heilt ſicher
ganz vorzügliches Mittel.

m i G.rundſtücksverkauf.
genſchüher in Das dem Mühlenbeſitzer Er
erſelbe h erige Windmühlengrundſtückun h ening den 3. Mai d. J.

u iMebuge d an Ort und Stelle dur
Uhr 37 M n fentlich an den Meiſtbietenden

rücke aus den
ter den Dihſh

der Le e
dadurch en h

daſelbſt ſoll am

verkauft werden.
Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen.
Merſeburg, den 25. März 1880.

J. M. Wölfel,
Rechtsanwalt und Notar.

Ein Klavier, tafelförmig, für
zu verkaufen gr. Ritterſtraße Nr. 18.

win Eſchenbach in Porbitz

Nachmittags 1 Ahr,
ch den Unterzeichneten

Anfänger paſſend, iſt

Ein neuer eleganter
bend gdtin Miig zu verkaufen in de
hbarſtadt Halle

r Wagenlackirerei von
H. Arnold, Sand 23.

Preſchwagen (Hinterluder) ſteht

über den vielen Zeugni
B. in Luxemburg ſchreibt
J. Ich war ſo glückli

Mittel gegen die Trunkſ
den Patienten vollſtän
Einer befreundeten F
u. ſ. w.“ Wegen Erlan
welches mit und auch ohne Wiſſen des Leidenden an
zuwenden iſt, wende man ſich vertrauensvoll an

in Dresden (Sachſen).

empfiehlt prima Portl. Cement und
8 ſchnell bindenden Gyps zu billigſtenS

hncommiſſ
kly und

h Ein noch in gutem Zuen Clavier iſt zu verkaufen.
kl. Sixtiſtr. Nr. 7.

Ein Paar halbjährige Schweine ſtehen zu verkaufen

ſtande befindliches tafelförmiges
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

e Ein Paar große Lrankfurt n chlachten) ſind zu verkaufen
feld zu ſtudine

ſtaurateure zum S

Neumarkt Nr. 8.
koſten, in Ein Kinderwagen (Fahrſtuhl) iſt billig zu verkaufen
bringen i Wo ſagt die Exped. d. Bl

äuferſchweine (auch paſſend für

er der M Eine Parthie leere Fa ſſer und Kiſten ſind zu verkaufen
er ſonach M Conſum Verein zu Merſeburg, E. G.

infnſn Kapitalien von 100Anzeige. Thlr. bis zu 25,000

auſſte h l. ſind ſofort
um 15 ſtets Hypothet zu 4 Proc.
gab van auszuleihen durch den

ſeiner Ah Winm
5

Kleinen

an Kartoſſelnen bohe i W noch abzulaſſen Hirtenſtr. 5.

m S eſein hen We e e orcunten Zildhauer, or Mal d ernen hl auchſtädter Straße,lichtungen S empfiehlt ſich zur An V e
polixung b S fertigung von Grabdenkmälern und Bau
hio h b m arbeiten in jeder gewünſchten Steinart,

zur Erneuerung derſelben bei correcteſter Aus
a a n und den bekanntlich billigſten Preiſen.

gt n nungen und Koſtenanſchläge auf Verlangen
ten

J a EngliſchesPaten
1 Ctr.Fäßchen t-Wagenſett

ſowie ausgewogen, empfiehlt billigſt
R. Bergmann am Martt.

hüte, garnirt u. ungarnirt,

n

Altate

verſhe
der vent A. Donnerhack.

auf gute Grund-
Zinſen dw I. April ab wieder täglich im Ga

Kreis Auct.
Rindfleiſch in Merſeburg.

e Gustav Elbe.
Pflaumenmus,

ſelbſt eingekochte Waare,
empfiehlt

in ganz vorzügl. Qualität

E. Volff.
Von nüchſten Dienſtag ab jeden
Dienſtag friſches Lichtebier in der

Staclthbhrauereis.

c a

e

ſthof zum rothen
Schönfeld.

Thüringer Sauerkohl à Pfd. 8 Pf.,
Salzgurken, ſehr ſchön,

en Fr. Roy e.Pumpernickel,
echt elscehes,verkauft allein

M. Martin aus Lei
Desgl. Macronen, Macronenkuchen,

Kalmußßs, oſt. Jngber u. ſ. w.
Stand an der Firma fenntlich.

Sämmtliche Schulbücher
ſtets vorräthig in der

Buchhandlung von Fr. Stollberg.
Stettiner Portland- Cemenk u. 9yps
empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Bergmann am Markt.
Den Empfang meiner Sonnenſchirme

zeige hierdurch ergebenſt an. P

pzig.

j

Sonnenſchirme von I Mk. 25
an. A. Donnerhack.

meinJeder Zweifel muß gegen
ſſen ſchwinden. Herr Kfm.
erſt wieder am 25. Februar
ch vor mehreren Jahren Jhr

uchtk zu empfangen, welches auch
dig geheilt und gerettet hat
amilie empfahl ich Jhr Mittel

gung dieſes bewährten Mittels,

Reinhold Retzlatf, Fabrikant,

Zur Bau Saiſon

Pfeffergurken, ſowie gutkochende

Hülſenfrüchte

E. Wolf.
Zucker Hyrup

à Pfund 20 Pfg.,
von 5 Pfund an à 18 Pfg.,
Poſten billiger.

r. O e., Sand 7.
Die ſchönſte Anlage zur Schwindſucht wird bei dem

gelegt, der bei Lungenentzündung das zum Leben
nothwendige Blut ſich nehmen läßt

Auf welche einfache natürliche Weiſe Fieber- und
Entzündungskrankheiten, ſowie chroniſche Leiden ohne
Medizin und Geheimmittel und ohne Blutabzapfen, nur
allein durch die Naturheilkraft geheilt werden, darüber
giebt ausführlichen Rath

Weißenfels. Praktikant d
Lüneß. Neunaugen,
Prakßeringe in Gewürzſauce

en E. Wolf.ſſern, ſowie zur Aushülfe im Schneidern
gung in und außer dem Hauſe

Frau W. Nell,
Roßmarkt Nr. 6, 2 Treppen.

Männer-Turn-Verein,
Sonntag den 4. April 1880, abends 8 Uhr,

im Saale der Funkenburg
Abendunterhaltung.

Der Reinertrag iſt zur Anſchaffung von Turngeräthen
beſtimmt.

Kaſſenpreis 50 Pf.
Eintrittskarten mit Programm im Vorverkauf à 40

Pf. ſind bei den Herren Wieſe, Seydewitz u. Kaſſirer
Beyer (Unteraltenburg im Conſum) zu haben.

Freunde der Sache werden ergebenſt eingeladen.

Der Vorſtand.
Bürger Verein kur kädtische Inkeressen,

General-Versammlung
Montag den 5. April cr., abends 8 Ahr,

im Tivoli
Tagesordnung:

KaiferWilhelmsSpende.
2) Verſchiedenes über Begräbnißangelegenheiten.

3) Fragekaſten. Der Vorſtand.
Getwverbeverem.
Mittwoch den 7. April, abends 8 Uhr, im Tivoli

Vorkrag des Dr. Wislicenus:
Heutschlands Urgeschichte.

Gäſte ſind willkommen Der Vorſtand.
Reinknechts Reſtauration

Heute Sonnabend Abend Salzknochen.

Reſtaurant z. Weintraube,
Sonntag von vormittags 8 Uhr an Speckkuchen,

wozu ergebenſt einladet Rödel.
Ein jüngerer ordentlicher Arbeiter wird in dauernde

Stellung geſucht von A. Knoth Nacht.

bei größeren

ietze,
er Naturheilkunde.

Jm Ausbe
ſucht Beſchäfti

C. Görling.



Medieiniſchen Umgauwein- chemiſch geprüft und von den Autoritäten der Scene Fe
mediciniſchen Wiſſenſchaften als bewahrtes Staärkungsmittel anerkännt, desgl. v nnund o ein in kleineren und größeren Flaſchen. e atte n einpftehit Propin

s uſkav Elbe e rnLeberthran, weißer und brauner, für den mediciniſchen Gebrauch gereinigthauptſächlich bewährt gegen Serophuloſe, Aſthma, Drüſenanſchwellungen e. e. Kaiser Wilhelmshalſſe, d
Ferner gegen Huſten und catarrhaliſche Leiden Maier aus bayriſchen

i r un el. Morgen Sonntag den 4. April 1880. EröMalz, et bonbons d m S Wi tun en Königl. Theater Enſembles. Shidemie n in di
Scheringe Male bekannt durch ſeine vortrefflichen Wirkung en en n a abà Fl. 75 Jn Erfahrung gebracht, daß dem verehrten Publik ſahen undbei Bruſtkranken a Fl Pfg e h en re n m eVIaIzetr a et mit Eiſen a Fl. I Mark. hieſtzen Theaterverhältu ſe ſehr herabgetommen ſind ſo n hetſoy

a Oreudeund Nahrung nach Liebig ſchen Principien, vollſtändiger Erſatz m en r e en a ren en
n räften n eder Muttermilch, Nährſtoff für Blutarme, Magenſchwache und Reeonvalescenten ch im Stande bin, den größten Anforderungen n n d

n à Fl. 90 Pfg ſo e e on e Tw Shake n den ieares, illers un e egen uempfiehlt clie Droguen- unck Farhewaarenhandlung die Gunſt des verehrten Publikums u nen t en Hut Kire
von Hochachtungsvoll Dir. Carl Geißler. 813 r tden Mon.d W. n weitenOscar eb erl Tauſchers Gaſtſpiel Enſemble. a

Purgſtraße 16. Montag den 5 April 1990. Zum erſten Male n tn ſn5 f Maß v Wohlthatige Frguen. e eLuſtſpiel in ten v dolph LA n vwotaulKaiser Nilhelms- Halle. ee eſe zu haben. je Direction den jüngereEinem hohen Adel und geehrten Publikum zur gefl. Nachricht, daß Aechtes Berliner n mee
morgen Sonntäg den 4. April die Theatervorſtellungen beginnen. unDer Saal iſt auf das Eleganteſte und Bequemſte eingerichtet, die Weißbier r
Bühne mit den neueſten Decorationen, angefertigt im neuen Theater zu t n Man

Leipzig, ausgeſtattet. nIndem ich mein Unternehmen zu unterſtüten bitte zeichne Wiener Cafe.

hochachtungsvoll v d SefannWilh. Graul. I BRischgartenMorgen Sonntag Flügeltänzchen. Afang nach u et

l n. Ha 4 Uhr. Ferd. Weiſe u fan e Tauben ſtreHaronnovoskiys KReskaurakion. eP Frvedrioh Sohultzo, Bantgevehäft in NMersehurg nan
empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum Salzknocheu mit Meerrettig, dazu ladet ein hen Alsba

n An und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld- 2 d. h gfteut, t

e sorten und Weehseln 5 a aln Binlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine, 3 ur Tanzmuſik in Menſch an n d
Besörgung neuer Zinsbogen, Sonntag den 4. April, von nachmittags 3 Uhr ab ladet hulhirch

b Verloosungs- Controle ſammtlicher Werthpapiere unter Garante-UDeber- e e R. Hohle. iſt Kl
nahme nach den Sätzen der Reichsbank, MEVUSCH AV en Mbeer

Ertheilung von Wechsel-Darlehen, h de i4 Annahme verzinslicher Gelder etc. ete. Sonntag den 1. April Tanzmuſik, hierzu ladet freund n r tZur ſicheren Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 45 und 5 h ige. Werthe vorräthig. lichſt ein K. Rödel. 9 Alvat r
e

ger e e etä n Zu Kleinoſtern, von nachmittags 2 Uhr ab, Tanzik bei voll ſt ſh. DBurgſtraße 7. J. 5 ädkers 2w., Hurgſtraße 7. lmuſit be vollem Orcheſter wozn et e nete e 9
Eine Sendung der feinſten SommerſtoffHüte ſind angekommen und empfiehlt u Ein goldener Ring gefunden. Abzuholen beim Ober n Gefänden billigſten Preiſen lebe kellner in der Kaiſer Wilhelins- Halle. t n
I ind Du ehe S werden den Sommer über gegen Motten und tritt ſehr er Laufeurſce wirr zu e en en

5 o demen jrFeuerſchaden verſichert und aufbewahrt. Weitere Auskunft ertheilt die Exped. d. une e Einen Lehrling ſucht G. Heicke, hCo ſul us m g S Maler und Tapezierer. a e hIch ſuche ein kräftiges Zmädchen. Antritt am nd ſiemlC 15. Mat tie g3 Se Schultze. in nWegen Auflöſung eines Geſchäfts ſollen Ein gewandter junger Mann im Alter von 16—18Montag Dienstag und Mittwoch Jahren ſindet dauernde Weſchtire du tcd t u R t F. E. Wirth Sohn rim Gaſthof zum goldenen Stern reppe (Neumarkt) Geſucht wird ein älteres Schulmadchen für de
mittagsſtunden kl. Ritterſtr. Nr. MNohhe

ein großes Einen Lehrling (aber nicht fortbildungsſchuh u gholer

Scehiah- und Stefel-Lager, pflichtig) ſucht der Bäckermeiſter Aherts s n 9
beſtehend aus Herren-Schaftſtiefeln, Stiefeletten, DamenStiefeln in Leder F ihmund Laſting, Mädchen- und Kinderſtiefeln, für ſeres Alter paſſend, Haus und e e Srne e
PromenadenSchuhen in nur reeller Waare zu billigen Preiſen verkauft werden. Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.e r e e Weizen 1000 Kilo, geringere Sorten 192 206 M Wegbez. mittlere 218 224 Mk, feinſte 227- 231 Mk. bez.

Dampffärberei, Hruckerei und chemiſche Wäaſchanſtalklt Roggen 1000 Kilo, 183 186 Mt. bez. aGerſte 1000 Kilo Landgerſte geringere 160- 110 M burg

h von mittlere 175 185 M. feinere und Chevaliergerſte hinGeorg Martens, i erſeburg, Oelgrube 5, 195 205 Mt, feinſte 210 Mk. bes. n
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zur gefl. Beachtung bei billigſter Preisſtellun Gerſtenmals 50 gilt 15.-15,50 M be ieſiger nnn

h T de tung gſte Hafer 1000 Kilo, freinder 149 151 Mk. bez. hieſigen eheruche und Stoffe aller Art werden von jetzt an täglich decatirt b. O. e M ente d bez. 9 wen n Donne

p e Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victorigerbſen eJn der Buchhandlung von u. Soll n. der Bohnen 50 Kilo 11. 1180 Mt. bez, An eBerg zu haben: e e duch nge, hl bo al e n e n nW er e e e e ne e e n u eTaſchenbuch für die Schüler Cappelſche, große friſche vorzügliche Waare, ar er e e en e gi
zu Merſeburg empfiehlt in Kiſten und einzeln billigſt ten 88 25 M h u 640 bin. e

j Pf. Kleie Roggen- 6,25 Mk. bez., Weizenſchaale e M rPreis 60 Vig. W ehe t a d nHierzu eine BVeilage. e



We F Bellage zu Nr. 53 des Merſeburger Correſpondenten vom 3. April 1880.
in ne

r Wenngleich nun an die Lei dieſes ſtoffeln der Krankheit aus eſetzt ſind, denn auf denad C. Provinz und Umgegend. Abends einen Maßſtab et die gen cher Penen ſtch überall ver
I t Die Firma F. Arnold in Halle feierte am Künſtlerkreiſes überhaupt nicht bieten können, weil hältnißmäßig geringere Mengen kranker Kartoffeln

ab I. d. M. h 100jähriges Beſtehen. angenommen werden darf, daß ein Schauſpiel als auf den nur gehackten Stücken, und zwar be
W Giebichenſtein ſtellte ſich am Mitt- Director zu ſeiner Eröffnungs Vorſtellung ſchon ſtrug die Differenz zu Gunſten der HäufeleulturW Sinne woch der Polizeiſergeant Conradi zwei mit dem aus geſchäftlichen Rückſtchten uns gut „zuſammen große Kartoffeln 85,6 e per preuß. Morgen

Ghidenſh h Geſchirr durchgehenden Pferden entgegen, um die geſpielte“ Kräfte zeigen wird, ſo wollen wir doch mittlere

n rt ern anerkennen, daß dieſe Leiſtungen wohl zu der 91,0en dichte ſelben aufzuhalien, wurde aber Umgeriſſen und de ß J veſett n überfahren und erlitt erhebliche Verletzungen Erwartung berechtigen, daß auch bei größeren, e
Herabſeennne Am erſten Dſterfeiertage eröffnete in Leipzig werthvolleren Darſtellungen das Publikum eben Militäriſches.
n der Cireus Herzog, den im vorigen Jahre bekannt befriedigt das Haus verlaſſen wird, wie dieſen Nach Uebereinkommen des preußiſchen Kriegsminiſte
en ne oßes Brandunglg Abend. Die Wahl der beiden Einführun sſtücke riums mit denjenigen von Bayern, Sachſen und Würtem
ſern lich in Stuttgart ein großes Brandunglück betraf, entſprach dem G t 8 berg iſt die Herſtellung einer einheitlichen Karte von
ſiſche Dnne mit bedeutendem Erſolge ſeine Vorſtellungen. p em Geſchmacke unſeres TheaterPublikume, dem Geſammtgebiet des deutſchen Reiches in 1. 100000
ſegen in h In dem „über den Steiger“ bei Erfurt ge welches mehr dem Drama und dem guten Luſtſpiel, in Kupferſtich beſchloſſen worden Dieſe Karte kommt
uns zu i legenen Orte Kirchhrim wohnt ein „alter Krieger weniger der Poſſe, gar nicht aber jenen Producten als Generalſtabskarte für das deutſche Reich vom 1.
h von es er trotz ſeiner 88 Jahre noch immer der neueren Poſſenfabrikationzuneigt, welche jetzt ſo Wie gen eine Oſtſeeküſte iſt wiederholt

rüſtig jeden Monat ſich zu Fuß auf den ca. drei gar anfangen, den blaſirten Großſtädter anzuekeln.
vom großen Generalſtab einer ſorgfältigen UnterſuchungStunden weiten Weg nach Erfurt macht, um ſeine Unſer Bekannter von früher her, Hr. Harder, ſuntergegen worden zu prüfen an welchen Stellenel. Erben Penſton in der Kreiskoſſe in Empfang zu nehmen, welchen wir auf der Bühne als „Landrach“ unter Sandungsverſuche einer feindlichen Flotte geſchehen können.

r Punkt erſcheint die breite und tiefe
Zim ehe woſelbſt ihm ſein hohes Alter inſofern zu Gute einem recht vortheilhaften Embonpoint wieder er ismar, einer der beſten Ankerplätze an der
n al er mit Rüctſtct darauf vielen Warten liſten und den wir als den alten wackeren Kunſter ganzen Oſtſee, wo die größten Schiffe bis unmittelbar

Wo An den woran zuerſt abgefertigt wird. Darauf freundlich begrüßen, wird gewiß unſere vorher an die Stadt herankommen können. Daß dort Befeſti
ob bei hen itet der Veteran an den ehrerbietig ihm Platz geäußerte Anſicht billigen, da er Merſeburg zur ſgungen angelegt werden müſſen, ſteht außer an

be Die re tet der e nan Genüge kennt Wir wünſchen, daß die Direction Kweifel. Es len deshalb in kurzer Friſt an der
nachenden jüngeren Kameraden mit kräftigem Ab g

z Wohlenberger Wiek und dem Wallfiſch, einer kleinenerliner e Webegtuß Lorüber und tritt unermüdet den Heim, dieſen kleinen Fingerzeig beachten möchte. e re das ganze Fahrwaſſer
e weg wieder an. Als Pendant zu dieſem Jn leicht beherrſcht werden kann, Batterien und beſonders

en e e en n e n ehe e et ener dort lebenden Frau mit Namen Caroline Starke,“ S Jn Lützen verſuchte am Mittwoch Abend Tgenen Geſchüten ſchnell armirt werden könnten

welche im März d. J. ihren 105. Geburtstag der 61 Jahre alte Arbeiter Johann Wilhelm Starke In der Leben sverſicherungs- Anſtalt für
feierte und, allerdings am Stocke gehend, ſtch im aus Wendiſch Bora bei Noſſen ſich durch Erträn- Armee und Marine iſt das Statut neu regulirtO ſt Allgemeinen wohl und geſund fühlte und noch im ken im ſogenannten Fiſchteiche an der Obermühle re e n net ena Vollbeſitz der geiſtigen Functionen ſei. das Leben zu nehmen. Vorübergehende Arbeiter An halige und abgekurzte Prämienzaylang chigeſayet iſt

Der Reſtaurateur Klöppel in Apolda e e e r rechtzeitig, e e n er er der tenich ſeiner hübſchen Tauben, welche auf dem Dache ſeine t verwirklicht hatte, aus dem Waſſer zah ung bei beſtehenden Verſicherungen, eine rleichterten J e n a plsha a ein Stei Nraus und übergaben ihn in polizeilichen Gewahr en bei Gewahrung von Joliee Darlehnen und bei
änzchen. n ſeines Hauſes ſtsen; p ob ich fä n J nch n S ieb Reſtitution verfallener Policen, ſowie die Einführung
de auf das Dach, es folgt ein zweites und ein drittes ſam St., der Vater von 7 Kindern iſt, giebt vierteljährlicher Auſnahmetermine und endlich die Er

kann und die Tauben ſtreichen aufgeſcheucht ab, um ſich als Motiv zu ſeiner That Nahrungsſorgen an.
eskAllk h auf der naheliegenden Niederlage des Geſchäftsm i e Rativoneller Kartoſfelbau. öffnung einer Sparkaſſe angeordnet. Dieſe Veränderungen

haben im Herr und in der Marine allgemeinen Beifalln abett e mannes B. niederzulaſſen, wo des letzteren Tauben e n e W n e be erdazu ladet n ſchon ſitzen. Alsbald wird das Futter auf das Um die gewinnbringendſte Art des Kartoffelbaues
R iugbrett geſtreut, die Tauben des B. ſliegen ein, zu ermitteln, hat der land wirthſchaftliche Verein zu
in n und auch Klöppel ſteht ſeine Lieblinge nach einiger Sömmerda im vorigen Jahre Verſuche anſtellen

rungsſummen der Anſtalt zugeführt, daß die verſicherte
Durchſchnittsſumme von 1000 Mk. bei früheren Auf
nahmeterminen auf 3925 Mk. geſtiegen iſt

eilt folgen. Hinter dieſem Akte fällt der Vorhangſlaſſen, deren Ergebniß allgemeine Beachtung ver
mitten das Fallthürchen des Taubenſchlages ſchließt dient. Ein ordnungsmäßig behandelter Verſuchs oder kleine Kartoffeln zum Anspflanzen die vortheilhaf-

i ſich. Da läuft Klöppel nebſt einem bei ihm be acker wurde in fünf gleiche Theile getheilt die erſte teſten ſind iſt durch wiederholte Verſuche zu Gunſten

m A ſhäftigten Arbeiter hinüber, er findet B. und den Parzelle erhielt Stalldünger und Chliſalpeter, die der rig e e en nen ſochen Ver
Liſcher H., die ihn beide offenbar beſtürzt ent zweite Fali AmmoniakSuperphosphat Stick e ter e anere ehe e e n

nuft ha gentreten. Er reklamirt ſeine Tauben und er ſtoff), die dritte nur Stalldünger, die vierte Am quadratiſch in Entfernungen von 19 Fuß in gleichen
hält die Antwort, er ſoll ſich dieſelben doch ſelbſt moniakSuperphosphat (9 o Stickſtoff), die letzte Boden zu gleicher Zeit ausgelegt und auch zu gleicher
holen. Klöppel zieht ſich jedoch mit ſeinem Ar blieb ungedüngt. Auf jeder dieſer Parzellen wur Zeit iel n r nnd Die großen wogen 58
hier zurück und hat ſeine Tauben niemals den die Kartoffeln (gewöhnliche weiße) in vier ver ſund und ergaben 319 Pfund, die mittleren wogen 28

iltags wieder geſehen. Das Amtsgericht zu Apoldg hatte ſchiedenen Größen ausgelegt: große (30 Stück
zu a auf Grund dieſer Thatſachen B. und H. zu einer 3 mittlere (217, kleine K8) und
v ehrtägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt. Das Kappen“ en e a m Er

e ündgericht verwarf die eingewendete Berufung ebniß der Ernte war olgendes. Der Einfluß der ur gutenn Durch Oſterfeuer wurden bei Calbe a. S. Düngung reſp. Nichtdüngung ließ ſich nicht feſt ars en ſten
wirt n el Strohdiemen in Brand geſteckt. Hierbei erlitt ſtellen denn die Fruchtmenge aus gleichartigem
ie Exped ein fremder älterer Mann der ſich im Stroh ein Samen war in Folge günſtiger Witterüng auf

Nachtlager geſucht hatte, eine höchſt unangenehme allen Parzellen nahezu gleich. Um ſo verſchiedener
Maler in Störung und ziemlich ſchwere Brandwunden, ſo zeigte ſich der Einfluß der Größe der Saatfrucht.
n 5 s er im Krankenhauſe aufgenommen werden Je größer die Frucht geweſen, um ſo ergiebiger
an vae wußte. war die Ernte, denn man erzielte auf dem Mor
in in en t Jm Dorfe Lipprechtrode hat vor einigen gen der
ne Lagen, wie der „Nordh. Ztg.“ gemeldet wird, ein Parzelle J. I. IV.
n ſejähriges Mädchen einen Theil des aus dem von großen 5040 5580 5220 5760 5580 kg

F. Gaatkartoffeln.) Die Frage, ob große, mittlere

Gutes Düngemittel für Weinſtöcke.) Die
Erfahrung hat gelehrt, daß durch das Begießen des1 imAen ehauſe geholten Branntweins auf dem Heim von mittleren 7 Se inſtoks mit geſcrtigter Alaunlbſung das Wachethun

t rn e Letrunken. Beim Nachhauſekommen traten von kleinen S 2160 2970 1880 3780 2340
net Kampfe bei ihm ein, welche nach kurzer Zeit den von Kappen 2880 2880 3240 3240 2520
un S 3780 4680 3780 4140 4140,

Beſchneiden ſehr befördert wird. Beim Beginn der gutenn Lod zur Folge hatten. Auch in Bezug auf die Behandlung der heran Jahreszeit gieße man an den Fuß des Stoces einige
e wachſenden Kartoffeln wurden Beobachtungen an d e etwas ne inet llt, indem man die Stöcke theils nur hackte, Abe für Hennen. iſt bekanntc Court t ten geſte S ſchreibt die „Landw. Zeitſchr. f. Elſ-Lothr.“, daß brutSu n Localnachr ch theils anhäufelte. Die Folge war, daß man im luſtige Hennen am liebſten auf freier Erde e uns
nen Merſeburg, den 3. April 1880. allgemeinen von den gehäufelten Stöcken mehr einem Gebüſch brüten und daß dergleichen, gewöhnlich

an Die Ziehung der 1. Klaſſe 162. königlich ſerntete, als von den gehackten, denn man erreichte
ganz heimlich bewerkſtelligte Bruten den beſten Er

t

n e elß. Klaſſen Lotterie wird am 7. April d. J. pro Morgen
folg haben, indem die Henne ganz plötzlich mit einer
Schaar munterer Hühnchen erſcheint Glei ünſtin ſten Anfang nehmen. gehackt gehäufelt Erfolge werden bei gewöhnlichem Verfahren e e

hbom S Am Donnersta g. Abend wurde unſere große Kartoffeln 5436 5526 kg und ſehr häufig hört man die Klage, in den Eiern ſeien
h ln e voli Bahn durch Tauſcher s Gaſiſpiel-En- mitllere 4104 4104 un n e e todte Hühnchen geweſen. Dies
hier nble eröffnet. Wie vorauszuſehen, war die Be kleine r 2606 3159 e en en ereee ar e
pi l her, indem das innere, unter der S ale befindliche Häut-h eligung des Publikums bei der für den Geld Bei den großen und mittleren Kartoffeln hatte Hen förmlich perganentartig wen n n a r

itel eben nicht günſtigen Zeitlage eine mittel ſomit die verſchiedene Behandlung der Cultur keinen Vögelchen gar nicht die Kraſt beſitzt, es durchzuſtoßen,t ben g. mäßige. Die e e e ihrer Entree Einfluß ausgeübt bei den kleinen Kartoffeln en n erſticken muß. Dieſem Uebelſtande abzuhelfen
ne i allerliebſte Producte der neuen Buhnenlite dagegen durch das Behäufeln 553 kg pro Morgen See en e e e e e et

h iur: „Die Augen der Liebe von Wilhelmine v. mehr geerntet worden. Beſonders anzuempfehlen oder zuweilen mit lauem Waſſer beſprengt wg un
Wetzenſ her Hillern und Der Präſident v. Kläger gewählt ſcheint das Häufeln dann zu ſein, wenn die Kar unter auch geholfen hat

Das ſicherſte Auskunfſtsmitte
t

t



A i gen.chzuahmen undgahmten Hühneraar bei ſich, welcher ganz in derſelben

bleibt jedoch, auch hierin die Natur na
in einer ungedielten Scheune oder einem Schuppen oder Weiſe wie die auf den Straßen ausgebotenen Suſtballons Kirchen und Familien Nachrichten
ſonſt geſchützten Saume einige Schaufeln Erde aufzu an einer langen Schnur in die Hölle gelaſſen werden Am Sonntage (4. Aprih) predigen:
graben, etwas Stroh oder Heu in die Oeſfnung und die konnte. Sobald der gut abgerichtete Hühnerhund auf den Domhirche. Uhr Herr Conſiſt Rath Leuſchner

i i en dortigen Feldern ein Volk Rebhühner aufgeſpürt hatte, 2 Uhr Herr Paſtor Heineken
Eier darauf zu legen. Man wird bei dieſem Verfahr ter a

e der Erde inneſließ der engliſche Jagdgenoſſe ſeinen künſtlich nachgebildeten Der Vormittags Gottesdienſt beginnt von

e de e d n z ſt des Eies! Huhnerſalken ſt Di ſtigten Rebhüh diewohnende Feuchtig eit wird die Ausdünſtung de jes] Hühnerfalken ſteigen. e geängſtigten Rebhühner,durch die Brutwärme erſetzt und die untergelegten Eier infolge deſſen nicht weiter ſlogen, ſondern zur Erde herab ſegte wieder gert atte Heineken.

2werden ſicher en g. Der gung en Je blieben a nete e en ren es
(Fruchtwechſe im Garten.) er Frucht den Jägern mit Leichtigkeit geſchoſſen werden wodur

wechſel iſt bei Gemüſebau ebenſo nothwendig, wie beim ſelbſtverſtändlich eine überaus reiche Jagdbeute erzielt wurde. e e r e gte und Abendmahl Herr Paſt.

Feldbau, indem jede Pflanze dem Boden diejenigen Be S Nenmarkskirch e Herr Cangid, in Reinhorſt.
ſtandtheile, welche ſie zu ihrem Gedeihen gebraucht, vor Kunſt und Wiſſenſchaft. Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-
zugsweiſe entzieht während ſie andere ziemlich unge Technicum Mittweida in Sachſen beginnt Mitte Fatholiſche Firche. Feuh 9 Uhr und Na mittags 2 Uhr

eandere Pflanze ürden, Fachſchule bildet junge Männer ſowohl zu Maſchinenſie gerade der vorhandenen Beſtandtheile bedürfen muß Ingentenren, wie zu Werkmeiſtern für Maſchinenfabriken e e e e m brunn Erſt
9 eine und dieſelbe Pflanze nur kümmerlich gedeihen, weil und Mühlen aus. Nach dem lehten Jahresbericht war Ahends 8 Uhr ſanft und ruhig unſere lebe gute Nun oft Donnere

es ihr an den nothwendigen Stoſſen fehlt. Obgleich die Schule von 405 Schülern veſucht und beweiſen deren Groß und Schwieger Mutter die verwittpete er, Santa f
dieſe Wahrheit wiederholt gepredigt worden, ſieht man Geburtsländer, daß die ro g rau Ren n geyedennoch recht häuſig, daß in Gärten Jahr für Jahr die ruf beſt. Jahresbericht und Programm können von gebensjahre Mfn:
ſelben Pflanzen auf derſelben Stelle gebaut werden. Es Director Weitzel in Mittweida gratis bezogen werden. Allen Theilnehmenden widmen im tiefſten Schmerz

iſt allerdings richtig, daß einzelne Gartengewächſe oftr An n e e n Gerihtliche Entjweidungen fatt beſorheie ſetreethten AnterrugengJuo nen e h e ngere Jahre ſich ſelbſt o Der Ehemann kann über die ſeiner Frau gen Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag Lühr
e ybrigen Mobilien frei disponiren. Wenn ſich aber die vom Tauerhauſe/ Gotthardtsſtraße 11, aus ſtatt.

Bei Kartoffeln liegt die Sache weniger günſtig hier Gräubi vomGläubiger des Mannes an die von der Ehefrau in die Noch Gottes unerſorſchlichem Rathſenuß entchief Gottes unerſorſchlichem Rathſchiuß entſchlief

Fehler bezeichnen muß. Durch übermäßige Düngung etIße ſich Manches erzwingen ſcherer, aber auch billiger Perf S von n e ehe Der e wen Marie Heſſelbarth, geb. Sauerbier
erreicht man dies durch geeigneten Fruchtwechſel. Der Per i i en i We en n ar u on m Alter von 85 Jahren.
Garten iſt, ſollte wenigſtens eine Schaßkammer der h Släubigern eanſprucht werden kann. Iſt dagegen ſfeſes allen Verwandten hiermit zur Nachrichten Glaäubigern von dem Manne an den eingebrachten zur ad rMobilien ein dinglich Recht, namentlich ein Pfandrecht, Leipzig, Halle Merſeburg, den 3. April 1880. Welt

e ee Man kp ſo Wer Ja r ivilſtand Weg e her her Werſching
er Ehefrau nicht Platz. eshalb können die Mo ien vilſtands-Ze iſter der a erſeburg.auch vom Vermiether beſchlagnahmt werden, auch wenn 8 ſt Vom iſt 28. 7 t s e

der Miethsvertrag nur von Manne chaeſchloſſn wer Eyeſchließun gen der Handars. Richter nie n
den atte E. Thonas; der Kauſmann Gutgeſell in Eiſenach mit ſt allem n

Ein Dienſtmädchen, welches von der Herrſchaft g. E. Dießner; der Metalldreher Blume nit W. L. echt weſen
entlaſſen worden war, verklagte letztere auf Bezahlung Wolfermann er Maſchinenbauer Albrecht mit J e ſn die
eines Monats Lohn. Der Dienſtherr erklärte im Ter Bauer; der Bahnhofsarb. Spott mit D. F. Ulrich in n ort das
wine, daß er die beanſpruchten Mk. der Klägerin durch Erfurt der Fabrikarb. Gräfe mit J. P. Laue. Geeine Frau mit auf den Weihnachtstiſch habe legen horen ein Sohn. dem Kaiſerl. PoſtSekr. Heſſe; dem wuett waten
laſſen, konnte aber nicht behaupten, daß dem Mädchen Schloſſer Schmalz dem Ziegeleibeſ. Haaſe; dem herr ſün weſfeleoh

a zember noch Handarb. Ulrich; wei unehel. S. eine Tochter dem etx 20 Mort, mindeſtens jedoch 10 Afennin fur jede oft ne e ehe J v e S er an a n Se nhnahher Oder An vent on
i r d e err; dem Bürſtenmachermſtr. Zehl. Geſtorbene enh und Cent anzugeben. Die Umwandlung in die Waaren auf Credit nehmen und ſpäter nicht be e e u geh ha 87 S n d

ne findet Wis auf Weiteres nach dem Ver ſahen iſt die hatſacriche Grundiage eins e Seilermſtrs. Trommer T. An
S r Poſtanweiſungen nach den Vereinigten Staaten iſt das z 2a hen Weltpoſtverein vorgeſhriebene Jormuar mitſder Sauldner nicng hat Den Geſchäft war alſo für e e n

Vorſtadt Neumarkt Nr. 67 t ein freundliche u üherehnf

Zeichen zu bewirken Die Poſtanweiſungen muſſen außer chen Vortheil mit vollem Recht mit der Betrugsſtrafe. Ein Logis iſt zu vermiethen ver deren be n hat man d

einen Vornamen oder wenigſtens die Anfangsbuchſtab je en en r Ungebune e e el ne e n t en h e der r Stube nebſt Schloftabinet iſt in dat in e
rbindlichkeiten nicht erfüllen zu önnen, auch des Herrn Conditor Sperl 2 Treppen hoch vom 1. Mai ne wen

Mißerfolgen beim Gemüſebau? dieſe aber haben in den
meiſten Fällen ihren Grund im verkehrten Standort der

n Pflanzen; dieſen vermögen ſelbſt größere Düngmaſſen
nicht immer zu ſchaffen, ja manche Pflanzen vertragen
ſolche gar nicht und da zeigen ſich dann die Mißerfolge

erſt recht. N. A.
Eiſenbahn, Poſt e.

(Poſtanweiſungsverkeyr mit den Vereinig
ten Staaten von Amerika Vom 1. April ab

hältniß von 100 Dollar gleich 485 Mark ſtatt. Zu Prozentſates ſäimmtlicher Eivilprozeſſe. Der Gläubiger in geränmiges Wogis zu vermiethen

n 6 r 3
deutſchem und franzöſiſchen Vordruck zu benutzen. Die den Käufer immerhin ein vortheilhaſtes. Ein Urtheil Vorſt. aLogis mit allem Zubehör zu vermiethen. ſie ähulche

Es wird nämlich folgendes ausgeführt: „Ein Kaufmann, ziehen

genügt die gewöhnliche Bezeichnung der Firma Zur in bon der Abſicht ausgeht, die beſtellten Waaren nicht zu i a eie e e eng h er e bezahlen, handelt betrügeriſch, wenn er Veſtedrngen s vermlerſen m egwon Burgſtr. 18. Oeſterreic
anch der Name des macht, deren Effektuirung, wie er weiß, nur unter der Eine kleine 2 Wohnung iſt gubehdr ſgrih uſting des

Kreiſes (county), in welchen der Wohnort des Empfängers Vorausſehung der Zahlungsfähigkeit des Veſtellers er t zu vermiethen und Johanni n begehen in n
Unterbreiteſtraße 12. Ungn am d

1n Siube und Küche iſt an el n hTag der Einzahlung enthalten. Weitere Mittheilungen Fahrplan vom 15. Gekober 1879. ehe en Jene re n e
Abgang von Merſeburg in der Richtung Gotthardtsſtraße 23.9 n mit

n und in
ſind n dem r r e Nah v ſie e e gertauch einer Mittheilung der ſchweizeriſchen oſt Na alle 412 Mgs. nlz.), 71* Vm. (4. Kl.),verwaltung beſteht zur Zeit außer in den e 10 Vm., 1257* Mtg. (4. Kl. m. an S n h 8 ſind zwei h m n i n. Alle5 Nm. (Schnllz.), 8 Abds. (Schnllz. I.--3. Kl.), ehe heilt von jetzt ab zu vermiethen und I. Julk zu hin w.

2 Kammern, Küche und Zu t ind in
1030* Abds. (4. Kl.).gan kein Wechſelrecht. Poſtauſträge mit dem Vermert (Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an Ein Logis von Stube,um Proteſt werden daher umausführbar bleiben. An ſchlüſſe behör iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen in habe die

I. et c e m e e r re n 8 n 2 Nm., 5 (8) Amtshäuſer Nr.graphenanſtalten ſür die bei denſelsen auf gegebenen m. s. S S Schnellzug. Ein Logis von St i nebſt Zunach dem europäiſchen Rußland beſtimmten gewöhnlichen Halle Magdeburg 55 Maas 7 u. t H Vm. behör iſt zu dere e a beeke

Telegramme ſolgende Gebührenſätze zur Erhebung u. 5 m. 92 (5) u. I0s Abds. Dberbreiteſtraße Nr.
Grundtare von 40 P Worttare von 25 Pf. Für die Halle Halberſtadt: 809(8) u. le Vm. ln 6* Nm. Ein Logis zu 28 Thlr. iſt ige Leute zu verin Deutſchland aufgegebenen, nach dem kaukaſiſchen und Halle Torgau: 85 U m Nm., 6* Abds. miethen be v Wuuer, Den S

aſiatiſchen Rußland beſtimmten Telegramme gelten die Halle V ordhauſen: 8, o II Vm. 2 e Nimm5, 7 i o V 5 65 In meinem Hauſe an der Bahn iſt die I. Etage zu
Satze der Tariſtabellen des londoner Reglements. Halle LeipzigNin, 6, u. ges (8) Abds. 10 Nachts. wen und 1. Juli beziehbar. nVermi ſchte s heres auf perſönliche Anmeldung beim KaufmaNach Weißenfels 68 Mgs. K. Vm. (Schnll8. Kl. r Julius Thomas, Nenmarkt,

(Unglück zur See Der Poſtdampfer Sileſia, Nm. (4, Kl.), 62 Abds. (4. Kl. 9 Ab
10 (8. Kly, 125 V. Schult Kl.) Große Ritterſtraßze 17 ſind in der 1. Etage zwei

freundliche Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 1 Kammer

welcher am 12. v. M. NewYork mit ea. 100 Perſonen 1120 Abds. (Schnllz.).verließ, war am 28. in Plymouth faällig, blieb jedoch Anſchlüſſe: u. 1 Stube, 1 Kammer ſammt allem Zubehör im Ganzenaus. Nunmehr erfährt man, daß der Dampfer „Vater Corbetha Leipzig: 4- (S) Mrg., 652 u. 10- Vm., 120, oder getheilt an ruhige Leute zu vermiethen und 1. Juli

r der Red 2 Linie e ehe e in Wiiß n (8) Abds. zu beziehen.ueenstown im epptau hereingebra at. eißenfe eitz. 78 Vm., 1222, 421 u. 10 Nm. enGuf der ſarkten Hemiſphare) wird ſeit en erelferte Bn e en un ehe etrge e n h
Januar ein großer Komet beobachtet, der manche Eigen Nach Straußfurt: 98 Vm., 368 u. 88 Nm. 1. Juli ab zu vermiethen Kaher s c meinem Cemidit.
thümlichkeit hat. Sein Schweif iſt von großer Ausdehnung, Weimar Gera: 62, 1020 Vm., 3.2 u. 82 m. S iedrich Schultze h S

9 und hat dieſelbe ein Beobachter in Cordova (Argentinien) Erfurt-- Nordhauſen 60 Vm., 210 u. 520 Nm. Friedr enq auf 40 Grad Linge berechnet. Der Kopf oder Kern des Dietendorf Arnſtadt: 10Vm. Heu. 725Nm. Mobiliar-Auction in Merſeburg iß en b
9 r Kometen iſt nur mit Mühe zu entdecken. Der Schweif Gotha Leinefelde: 62* u. I Vm. 320 u. 810 Nm. Mittwoch den 7. d. M /or mittags 9 hre h nen

dagegen iſt von gleichmäßiger Helligkeit in ſeiner ganzen Gotha Ohrdr uf: 92* Vm. 35 u. b Nm. an, ſollen im hieſt n R horelerſoale did Sophas es d

Ausdehnung und dabei ſche ſhmgn Eiſenach Meikirgen e henen Waſheeſer eJagerſport) Auf einem Jagdterritorium Perſonen Poſten Dußend Rohrſtuhle, Liſche, Taſeln Kleidangsſctce un Meuſſenee den e e re ine J r ne e n J und 20 Uhr N. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſei dunfſhe

eine ne r V. und 45 z ghöchſt eigenthümliche Jagdmethode in Anwendung gebracht aus Mücheln 5* r a e D. en Gegenſtände zur Mitverſteigernng den Welt b
Mde Ein als Gaſt zur Jagd geladener Engländer in Merſeburg s Uhr N. und 10 ühr V. en e n ch
führte neben ſeinem gut dreſſirten Jagdhunde auch einen Aus Lauchſtädt 52* Mgs., in Merſeburg 6.0 Mgs. eburg, den 2. n 1880. h belg:mit Waſſerſtoffgas gefüllten auf's Täuſchendſte nachge Aus Merſeburg 32* Nm., in Lauchſtädt 450 Nm. re Aen en Gerichts-Taxator h h

n en 6
c.Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. M of letig
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